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Service und Aktuelles im Internet: 
 
Aktuell und schnell können Sie über das 
Internet den aktuellen Stand 
gemeindlicher Projekte abrufen 
(www.hafenlohr.de). Online-Formulare 
und Vordrucke erhalten Sie über die 
Homepage der VG-Marktheidenfeld 
(www.vgem-marktheidenfeld.de). 
Klicken Sie einfach mal rein…  
 

 
 
Sprechstunden im Rathaus: 
 
Hafenlohr: 
Montag:  09.00 – 11.00 Uhr 
Dienstag:  15.30 – 17.30 Uhr 
Mittwoch:  15.30 – 17.30 Uhr 
 
Bürgermeistersprechstunden: 
 
Montag:  09.00 – 11.00 Uhr 
Mittwoch:  16.00 – 17.30 Uhr 
 
Weitere Bürgermeister-Sprechstunden in 
Windheim und Hafenlohr sind nach tele-
fonischer Absprache jederzeit möglich. 
 

 
 
Impressum / Herausgeber: 
 
Gemeinde Hafenlohr – im Selbstverlag 
Hauptstr. 29, 97840 Hafenlohr. 
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  Ab sofort Bekanntmachung von Termin u. Tagesordnung öffentlicher Gemeinderatssitzungen 
 Formulare und Vordrucke der VG abrufbar über die Homepage der Gemeinde  

Hafenlohr unter www.hafenlohr.de 
  
 
 
 
 
 

20.12.2010 Blutspendetermin 

21.12.-10.01.2011 keine Sprechstunden im Rathaus 

24.12.2010 Verwaltungsgemeinschaft geschlossen 

31.12.2010 Verwaltungsgemeinschaft geschlossen 

bis 31.12.2010 Ablesung der Wasseruhren 

01.01.2011 Auslösung des Probealarms 

07.01.2011 Abgabeschluss für Veröffentlichungen im nächsten  
Amts- u. Mitteilungsblatt 
 

07.01.2011 

08.01.2011 

09.01.2011 

bis 10.01.2011 

13.01.2011 

Verwaltungsgemeinschaft geschlossen 

Lakefleisch-Essen  

Jahrtag der Vereine in Windheim 

Essensbestellung für Jahrtag Hafenlohr bei Leo Fischer abgeben 

Bauamtsprechtag 

13.01.2011 Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 

15.01.2011 Fälligkeit der Hundesteuer 

15.01.2011 Jahrtag der Vereine in Hafenlohr 

  

  

 

T E R M I N K A L E N D E R 





AMTLICHER TEIL 
 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Gemeinde-
ratssitzungen werden durch Aushang an den 
gemeindlichen Bekanntmachungstafeln in 
• Hafenlohr, Rathaus 
• Windheim, Dorfstraße 

veröffentlicht. 
 
Aus dem Gemeinderat 
 
DSL: Telekom findet Fehler nicht 
 
Der DSL-Ausbau in Hafenlohr und Windheim ist soweit 
abgeschlossen, eine komplette Freischaltung der 
Anschlüsse verhindert noch eine EDV-Fehler in zwei 
der fünf Outdoor-DSLAM-Kästen. Von gemeindeseite 
war geplant alle Anschlüsse gleichzeitig freizugeben, 
von Seiten der Telekom erfolgte jedoch eine vorzeitige 
Freigabe der drei funktionstüchtigen Schaltkästen. Wir 
hoffen auf eine schnelle Fehlerbehebung, damit die 
noch fehlenden Bereiche abgedeckt werden. Genauere 
Informationen finden Sie im Internet unter 
www.hafenlohr.de, hier werden Sie auch über den 
aktuellen Stand der Fehlersuche informiert. 
 
 
Winterdienst nach klaren Vorgaben 
 
Das Winterwetter hat uns in diesem Winter früh im  
Griff. Der gemeindliche Winterdienst muss seinen 
Dienst ordentlich und nach klaren Vorgaben erfüllen, 
damit keine Fragen und Missstimmung aufkommt. 
Selbstverständlich haben wir Verständnis, wenn 
Wünsche geäußert werden. Diese werden ernst 
genommen und in die Überlegung des Räum- und 
Streuplanes mit einbezogen.  
Entgegen landläufiger Meinung ist die Gemeinde nicht 
verpflichtet alle Straßen zu räumen. Nur nicht 
vorhersehbare Gefahrstellen müssen beseitigt werden. 
Wie in den vergangenen Jahren auch, wird auch in 
diesem Winter von den gemeindlichen Mitarbeitern 
mehr Räum- und Streudienst gefahren als 
vorgeschrieben ist.  
Wir bitten jedoch um Verständnis, dass in erster Linie 
Straßen mit einem Gefälle und Kreuzungsbereiche 
geräumt werden. Bei Schneefall werden nur folgende 
Straßen geräumt und mit Salz bzw. Splitt gestreut: An 
der Hohle, Achtelsbergstraße, Weinbergstraße, Steige 
und Lehmgrubenstraße, sowie die Steigungen in der 
Alten Windheimer Str., Schmalzäcker, Im Wengert, 
Dorfstraße und Ringstraße. Bei Glatteis werden wir 
versuchen alle Gefahrstellen zu entschärfen.  
Wir bitten das Fahrverhalten den Straßenverhältnissen 
anzupassen. 
 
 
Kanalsanierung Marktheidenfelder Straße  
 
Bei einer Kanalbefahrung wurde festgestellt, dass eine 
Sanierung des Kanals an der Marktheidenfelder Straße 
in Höhe der der Fa. Mehling bis zum Leutersgraben 
nötig ist. Das Ing. Büro Köhl wurde beauftragt eine 
beschränkte Ausschreibung zur Sanierung 

vorzubereiten. Die Kosten der Sanierung werden auf 
ca. 160.000 Euro geschätzt. 
 
 
Forst-Jahresbetriebsplans und der Betriebs-
nachweisung 2011 
 
Im Jahr 2010 wurden im gemeindlichen Wald 1960 fm 
eingeschlagen, geplant waren 2000 fm. Der Anteil des 
Borkenkäferholzes betrug 12 %. Bei den Neupflan-
zungen handelte es sich um Nachbesserungen in den 
schon vorhandenen Kulturen und Neukulturen. Die 
Kulturen wurden von Thomas Kern ausgegrast. 75 % 
des Holzes wurden über die FBG verkauft, der Rest an 
Hafenlohrer und Windheimer Bürger. Im vergangenen 
Jahr wurde ein Gewinn von 9.676 EUR erzielt. 
 
Vom Gemeinderat wurde der Forst-Jahresbetriebsplan 
und die Betriebsnachweisung für 2011 beschlossen. 
Der Betriebsplan sieht für das kommende Jahr einen 
Gesamteinschlag von 2360 fm vor, ebenso die 
Ausbesserung einzelner Wegabschnitte und Gräben 
geplant. Das Freischneiden von Wegen ist dringend 
nötig, ebenso der Einzelschutz von Tannen in der 
Russenlücke gegen Rehwildverbiss und die Astung von 
Douglasien in der Russenlücke.  
 
 
Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung 
 
Die Gebührenerhöhung der Wassergruppe, die den 
Wasserpreis um 0,30 EUR/cbm erhöht hat, machte 
auch für den gemeindlichen Wasserpreis eine 
Erhöhung notwendig. Mit in die Kalkulation eingeflossen 
sind auch die Kosten für die Instandhaltung des 
gesamten Wasserversorgungsnetzes. Hier wurde vor 
einigen Jahren beschlossen die Kosten nicht über 
einmalige Beiträge, sondern langfristig über die 
Wassergebühren zu finanzieren. Die Neukalkulation 
ergibt eine Erhöhung der Wasserverbrauchsgebühr von 
bisher 2,20 EUR netto pro Kubikmeter auch 2,68 EUR 
netto. Die gesamte Gebührensatzung ist in diesem 
Amtsblatt abgedruckt. 
 
  
Übernahme der Photovoltaik-Anlage auf dem 
Schuldach 
 
Die geplante Photovoltaik-Anlage auf dem Schuldach 
wird nun doch sofort von der Gemeinde übernommen 
und nicht wie ursprünglich geplant über die Verpach-
tung des Schuldaches betrieben. Die postitven 
Gewerbesteuereinnahmen ermöglichen der Gemeinde 
die sofortige Übernahme für netto 132.000 Euro. 
Gesetzlich festgeschrieben auf die nächsten 20 Jahre 
ist die zu erwartenden Einspeisevergütung, die lt. 
Wirtschaftlichkeitsberechnung bei jährlich rund 14.000 
Euro liegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Neufassung und Änderung von Satzungen 
 
Der Gemeinderat in seinen Sitzungen am 16.11.2010 
und am 07.12.2010 die Neufassung und Änderung von 
Satzungen beschlossen. Die erlassenen Satzungen 
werden nachstehend amtlich bekannt gemacht: 
 
a) Änderung der Kindergartengebührensatzung 
Siehe Anlage 1 
 
b) Änderung der Friedhofsgebührensatzung 
Siehe Anlage 2 
 
c)  Neue Beitrags- und Gebührensatzung zur   
     Wasserabgabesatzung 
Siehe Anlage 3  
 
 
Probealarm 
 
Der nächste Probealarm der Sirenen wird am 
 

Samstag, 01.01.2011 
 

von der Leitstelle der BF Würzburg ausgelöst. 
 
 
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
Nordbayern 
 
Der nächste Sprechtag der Deutschen Renten-
versicherung Nordbayern findet am 

 
Donnerstag, den 13.01.2011 

von 8.30 – 12.00 Uhr und 
von 13.00 – 15.30 Uhr 

 
in der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
Petzoltstr. 21, 97828 Marktheidenfeld (1. Stock, Anbau) 
statt.  
Eine telefonische Voranmeldung zu dieser Beratung ist 
in jedem Fall erforderlich unter Ruf-Nr. 09391/6007-23. 
Sollen Auskünfte für einen Dritten eingeholt werden, ist 
eine entsprechende Vollmacht vorzulegen.  
 
Bei diesen Sprechtagen können auch Versicherungs-
verläufe bzw. Rentenauskünfte aus Konten der 
Deutschen Rentenversicherung des Bundes erteilt 
werden. 
 
 
Die Deutsche Rentenversicherung in Bayern teilt 
mit: 
Frist für Riestersparer 
Bis 31. Dezember 2010 müssen Zulagen für 2008 
beantragt werden 
 
Riester-Sparer aufgepasst:  
Noch bis zum 31. Dezember 2010 können die Zulagen 
für das Jahr 2008 beantragt werden. Wer diese Frist 
versäumt, verschenkt bares Geld. Der Anspruch auf die 
staatliche Förderung verfällt nach zwei Jahren. Darauf 
weisen die Regionalträger der Deutschen Rentenver-
sicherung in Bayern hin. 
Den Zulagenantrag bekommen die Sparer vom 
Anbieter des Riestervertrags zugeschickt. Persönliche 
Angaben müssen, wenn nötig, ergänzt werden. Der 

Anbieter leitet den Antrag anschließend an die Zentrale 
Zulagenstelle für Altersvermögen (ZfA) weiter. 
 
Grundsätzlich muss die Zulage jedes Jahr beantragt 
werden. Es geht aber auch einfacher: Sparer können 
beim Anbieter einen Dauerzulagen-Antrag stellen.  
Die Förderung wird dann dem Riester-Vertrag 
automatisch gutgeschrieben. 
Um von der Riester-Förderung in vollem Umfang zu 
profitieren, muss der Riester-Sparer in jedem Beitrags-
jahr prüfen, ob sich seine Daten zum vorangegangenen 
Jahr geändert haben und es dem Vertragsanbieter 
seiner Riesterrente mitteilen. Dies ist zum Beispiel der 
Fall, wenn man ein Kind bekommen oder sich das 
Einkommen geändert hat. 
 
Auch wer bisher nicht riestert, kann sich noch alle 
Vorteile an Zulagen und Steuerersparnissen sichern. 
Vorausgesetzt er schließt bis Jahresende einen Vertrag 
ab und zahlt seinen Sparanteil ein. 
Weitere Informationen zur Riester-Rente, wie die Höhe 
der Zulagen oder den notwendigen Betrag des 
Eigenanteils, erhält man bei allen Auskunfts- und 
Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung 
oder am kostenlosen Servicetelefon unter 0800 1000 
480 88. 
Eine Ausfüllhilfe zum Zulagenantrag findet man unter 
www.ihre-vorsorge.de in der Rubrik 
Altersvorsorge/Riester-Rente. 
 

 
Bauamtsprechtag 
 
Der nächste Sprechtag des Bauamtes des 
Landratsamtes Main-Spessart findet am 
 

Donnerstag, 13.01.2011 
von 08.30 - 10.00 Uhr 

in der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
Petzoltstraße 21, statt.  
 
 
Ablesung der Wasseruhren 
 
Aufgrund der Abrechnung der Wasser- und 
Kanalgebühren werden die Wasseruhren zum  
31. Dezember 2010 abgelesen. 
In diesem Zusammenhang bitten wir Landwirte und 
Großviehhalter, bei denen eine Vergünstigung in Form 
von Kanalfreibeträgen berücksichtigt werden soll, eine 
Kopie des Gebührenbescheides aus dem Jahr 2010 
von der Bayer. Tierseuchenkasse bei der Gemeinde 
Hafenlohr oder bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktheidenfeld abzugeben. 
 
 
Abfallkalender 2011 
 
Der neue Abfallkalender wurde am 15./16.12.2010 
verteilt. 
Sollten Sie keinen Kalender erhalten haben, können Sie 
in den nächsten Wochen unter der „Hotline“  
Tel.-Nr. (0 93 91) 98 25 50 (Frau Steinwachs)  
Montag – bis Freitag von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr ein 
Exemplar anfordern. Dieses wird dann umgehend 
zugestellt. 
 
 



Hundesteuer 
 
Auf die Fälligkeit der Hundesteuer zum 15.01. wird 
hingewiesen. 
 
Zensus 2011 – Die Volkszählung in Deutschland 
Der Landkreis Main-Spessart sucht noch 
Interviewerinnen und Interviewer 
 
Im Sommer 2011 findet in Deutschland eine Volks-
zählung statt. Es handelt sich dabei nicht um eine 
Vollerhebung. Lediglich ca. 10% der Bevölkerung 
werden nach einem mathematischen Zufallsprinzip 
ausgewählt. Um Aussagen für die gesamte BRD aus 
diesen Daten schließen zu können, werden bestimmte 
Verzeichnisse der Verwaltung z.B. der Einwohner-
meldeämter als zusätzliche Datenquellen herange-
zogen. 
Auch im Landkreis Main-Spessart wird gezählt. Hier 
sind mehr als 15.000 Haushalte betroffen.  
Die Erhebungsbögen zum Zensus umfassen knapp  
10 Seiten und enthalten u.a. Fragen zum Bildungs-
grad, zum ausgeübten Beruf, zur Religionszuge-
hörigkeit und zu einem möglichen Migrationshinter-
grund. 
Für die Durchführung der Befragung werden vom 
Landratsamt Main-Spessart noch zahlreiche 
Interviewerinnen und Interviewer benötigt.  
Die Tätigkeit ist ehrenamtlich, wird aber vergütet. 
Nähere Informationen und ein Bewerbungsformular 
finden Sie unter www.main-spessart.de � Landkreis 
online � Zensus 2011. Bei weiteren Fragen können Sie 
sich gerne per Mail Zensus@Lramsp.de oder 
telefonisch unter der Nummer 09353/793-650 an Frau 
Paletschek, Leiterin der Erhebungsstelle, wenden. 
 
 
Keine Sprechstunden im Rathaus zwischen den 
Jahren  
 
In der Zeit vom 21.12.2010 bis 10.01.2011 finden keine 
Sprechstunden im Rathaus statt. In dringenden Fällen 
wenden Sie sich bitte an die Verwaltungsgemeinschaft 
in Marktheidenfeld (Tel. 6007-0). 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld ist 
an folgenden Tagen geschlossen: 
 
24.12.2010, 31.12.2010 und 07.01.2011 
 
 
Nächstes Amts- und Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt der  
Gemeinde Hafenlohr erscheint voraussichtlich in der  
2. Kalenderwoche 2011. 
Gewünschte Veröffentlichungen sind bis späte- 
stens 07.01.2011 bei der Gemeinde oder der  
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
Zimmer 11, Frau Pfaff, E-Mail: Amtsblatt@hafenlohr.de 
abzugeben. 
 
 
GEMEINDE HAFENLOHR 
 
S c h w a b 
1. Bürgermeister 

NICHTAMTLICHER TEIL 

 
VEREINE 
 

 

Der Elisabethenverein Windheim 

e.V. 

 

wünscht seinen Mitgliedern sowie allen 

Einwohnern von 

Windheim und Hafenlohr                        

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 

und 

ein glückliches und gesundes Jahr 2011. 

 

Die Vorstandschaft 

 

 
 

Der Seniorenkreis Hafenlohr 
 

bedankt sich recht herzlich bei Allen,  
die im Jahre 2010 zum Gelingen der 

Seniorenveranstaltungen beigetragen haben. 
 

Allen Senioren, die nicht zu den 
Seniorennachmittagen kommen konnten, 

wünscht der Seniorenkreis 
 

„ein gesegnetes Weihnachtsfest,  
alles Gute und viel Gesundheit 

 für das Jahr 2011.“ 
 
 
 

 
Ein frohes Weihnachtsfest, 

 

sowie ein gesundes und glückliches  

Neues Jahr, das wünschen allen Einwohnern 

aus Windheim und Hafenlohr 

 

die Sportangler Windheim 

 

 
 
 



SOLDATEN- UND BÜRGERKAMERADSCHAFT HAFENLOHR 
 

JAHRTAG DER VEREINE 2011 

 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

erstmals findet am 15. Januar unser gemeinsamer Jahrtag an einem 

Samstag abend statt.  

 
Hierzu möchten wir Sie recht herzlich einladen. 
 
Treffpunkt zum gemeinsamen Kirchgang mit anschließendem Totengedenken ist 
 

    um 16.45 Uhr an der Kirche. 
 
Im Anschluss geht`s ins Vereins- und Bürgerhaus, wo unser Jahrtag mit 

musikalischer Umrahmung durch die Hafenlohrtalkapelle stattfindet. 

 
Tagesordnungspunkte sind: 

- Begrüßung 
- Abendessen 
- Jahresberichte der Vereine 
- Grußworte des Bürgermeisters 
- Ehrungen 

 
Bitte beachten Sie unbedingt den Abschnitt zur Essensvorbestellung und geben 
Sie ihn bis 10. Januar bei Leo Fischer, Hauptstraße 50 ab. 
 
Über eine zahlreiche Beteiligung am Jahrtag würden wir uns freuen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Leo Fischer 
1. Vorstand 
 

 

 

 

������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������ 
 

Ich nehme mit _________ Personen teil. 
 
Benötigte Abendessen: 
 
_______  Kasseler mit Kraut und Brot 5,50 Euro 
 

……………………………………………………… 
Name, Datum 





Vereinstermine 2011 

 
Januar: 
08.01.2011 Lakefleischessen des VfB am Sportplatz 
09.01.2011 Jahrtag der Vereine in Windheim, Ausrichter Feuerwehr Windheim 
15.01.2011 Jahrtag der Vereine in Hafenlohr, Ausrichter Soldaten- und Bürgerkam. 
  Der Jahrtag findet in diesem Jahr erstmals an einem Samstag statt.  

Der Beginn ist für 17.00 Uhr mit einem Gottesdienst geplant. 
 
Februar: 
05.02.2011 Kesselfleischessen der Feuerwehr Windheim 
12.02.2011 Altpapiersammlung des THW 
27.02.2011  Kinderfasching der Feuerwehr in der Hafenlohrtalhalle Windheim 
 
März: 
05.03.2011 Faschingstanz des VfB im Anker 
06.03.2011 Fasching nach dem Zug im Anker – Elternstammtisch 
06.03.2011 Faschingsdisco im Ankerkeller – Feuerwehr 
07.03.2011 Rosenmontagstanz der Feuerwehr Windheim im Gasthaus z. Hirschen 
19.03.2011 Jahreshauptversammlung VfB 
26.03.2011 Jahreshauptversammlung der Soldaten- und Bürgerkameradschaft 
 
April: 
23.04.2011 Ostercup des VfB 
30.04.2011 Maifeier der Feuerwehr Hafenlohr im Anker 
30.04.2011  Maifeier der Hafenlohrtalkapelle am Feuerwehrhaus Windheim 
 
Mai: 
14.05.2011 Feldgeschworenentag in Hafenlohr/Windheim 
21.05. und 
22.05.2011 Fährfest des THW  
28.05.2011 Altpapiersammlung des THW 
29.05.2011 Kindergartenfest Hafenlohr 
 
Juni: 
02.06.2011 Grillfest der Feuerwehr Windheim 
24.06. bis 
26.06.2011 Sonnwendfeuer VfB Hafenlohr 
 
Juli: 
03.07.2011 evtl. Anglerfest Hafenlohr 
10.07.2011 Kirchweihfest Windheim 
 
August: 
13.08.2011 Altpapiersammlung des THW 
 
Oktober: 
02.10.2011 Erntedankfest an der Kirche Windheim  
31.10.2011 Halloween am Feuerwehrhaus Windheim – Feuerwehr Windheim 
 
November: 
12.11.2011 Altpapiersammlung des THW 
18.11. bis 
20.11. und 
25.11. bis 
27.11.2011 Theater im Anker 
25.11.2011 Jahreshauptversammlung Feuerwehr Windheim 
 
Dezember: 
02.12. und 
03.12.2011 Theater im Anker 
  Adventssingen der Jugendfeuerwehr Windheim an der Kirche Windheim 

(Termine stehen noch nicht fest) 
 



         1. Vorsitzender  
                                                                                                www.vfb-hafenlohr.de  
WEIHNACHTSGRUSS 2010 
  
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe VfB-Mitglieder, 
  
ein Vereinsjahr mit Höhen und Tiefen neigt sich seinem Ende entgegen. Wie bei vielen anderen 
Vereinen, sind auch beim VfB Hafenlohr die Probleme in den letzten 12 Monaten nicht unbedingt 
weniger geworden. Die ständig zunehmenden beruflichen und schulischen Anforderungen machen es 
immer schwieriger, interessierten Nachwuchs sowie ehrenamtliche Funktionsträger zu gewinnen und 
auch bei der Stange zu halten. In Zukunft wird es deshalb noch vielmehr als bisher erforderlich sein, 
die engagierten Kräfte über Vereins- und auch Ortsgrenzen hinweg zu bündeln. Auch der VfB wird 
sich in dieser Hinsicht weiter öffnen und wird noch mehr als bisher die Zusammenarbeit mit anderen 
Sportvereinen suchen. Der VfB geht 2011 in das 80. Jahr seines Bestehens und wird neue Wege zu 
gehen haben, um seinen Fortbestand auf Dauer zu sichern. 
  
Ein sehr schönes Beispiel für eine gelungene Zusammenarbeit verschiedener Vereine war das 
diesjährige Dorffest auf dem Kirchberg am 25.07.2010. Bei dieser Veranstaltung hatten sich ja viele 
unserer Ortsvereine erstmals zu einer wirklich gemeinsamen Festorganisation zusammengefunden. 
Der Lohn der sehr guten Zusammenarbeit war ein bestens besuchtes Sommerfest und eine 
tolle Feststimmung, nicht nur unter den Gästen sondern auch unter den vielen Helfern der 
verschiedenen Vereine. Der Dank gilt hier auch nochmals der Gemeinde Hafenlohr für die große 
Unterstützung sowie den verschiedenen engagierten Privatpersonen, die ihrerseits mit ihren Aktionen 
maßgeblich zur Attraktivität des Dorffestes 2010 beigetragen haben. Die tolle vereinsübergreifende 
Zusammenarbeit bei dieser Veranstaltung macht Mut und Zuversicht für die Zukunft. 
 
Die nächsten Vereinsveranstaltungen stehen auch bereits vor der Tür. So freuen wir uns, dass wir im 
am 18.12.2010 zum zweiten mal nach 2008 eine gemeinsame Weihnachtsfeier für alle VfB-Mitglieder, 
Fördervereinsmitglieder und Partner (geschlossene Veranstaltung) im Anker anbieten können. 
Kurzentschlossene Vereinsmitglieder können diese Veranstaltung auch ohne vorherige Anmeldung 
noch besuchen und müssten dann lediglich auf das vorbestellte Abendessen verzichten. Ausreichend 
gemütliche und angenehme Sitzplätze werden in jedem Fall zur Verfügung stehen. Lassen Sie mit uns 
das Vereinsjahr 2010 in einem festlichen und weihnachtlichen Rahmen ausklingen. 
 
Herzlich einladen möchten wir Sie bei dieser Gelegenheit auch bereits zum Lakefleischessen unserer 
rührigen AH-Abteilung am 08.01.2011. Verbringen Sie mit uns wieder einige gemütliche und fröhliche 
Stunden zum Jahresbeginn am Sportplatz. Darüber hinaus ergeht schließlich auch an dieser Stelle 
bereits der Hinweis und die herzliche Einladung zum gemeinsamen Jahrtag der Vereine am Samstag, 
den 15.01.2011 im Anker in Hafenlohr. Der Jahrtag wird dieses mal von der Soldaten- und 
Bürgerkameradschaft ausgerichtet und findet erstmals an einem Samstag Abend statt. Wir vom VfB 
hoffen sehr, dass der Mut zu dieser Neuerung durch sehr zahlreichen Besuch belohnt wird und freuen 
uns auf einen schönen und geselligen Abend. Besondere Einladung zu dieser Veranstaltung ergeht 
an alle VfB-Mitglieder unter 40 Jahren, die vielleicht der bisherige Termin des Jahrtages am Sonntag 
Vormittag nicht mehr unbedingt angesprochen hatte. 
 
Zum Abschluss gilt der Dank der Vorstandschaft nochmals allen Vereinsmitgliedern, allen Trainern 
und Betreuern, dem Förderverein und seinen Mitgliedern, allen Helfern, Zuschauern, Gönnern und 
Sponsoren, der Wirtsfamilie des Sportheimes sowie den Damen und Herren des Gemeinderates mit 
Herrn Bürgermeister Schwab an der Spitze. Der VfB Hafenlohr wünscht allen Mitgliedern sowie allen 
Einwohnern von Hafenlohr und Windheim frohe Weihnachten und vor allem Gesundheit im neuen 
Jahr 2011. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gert Weisner 
1. Vorsitzender  
VfB Hafenlohr 



 
 
 
 
 

 





 





Liebe Mitglieder,  

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

 

An dieser Stelle möchte sich die gesamte Vorstandschaft bei allen Mitgliedern 

und Gönnern für ihre materielle und persönliche Hilfe im vergangenen Jahr 

2010 recht herzlich bedanken.  

 

2011 steht vor der Tür. Wir hoffen auch im kommenden Jahr wieder auf Ihre 

Gunst und Ihre Mithilfe. 

 

Wir wünschen Ihnen sowie Ihren Familien und allen Bürgerinnen und 

Bürgern von Hafenlohr und Windheim ein besinnliches Weihnachtsfest und 

ein gesundes, friedvolles sowie erfolgreiches Jahr 2011. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Vorstandschaft des Kultur- und Brauchtumvereins Hafenlohr 

 

 



Arbeiterwohlfahrt Ortsverein 
 

Hafenlohr-Windheim 

 

Frohe Weihnachten und alles Gute im Jahr 2011 
 

wünschen wir allen Bürgerinnen und Bürgern 
zusammen mit unserer Ferienbetreuung für Grundschulkinder. 

 
Jacques Dumas Christine Dumas Monika Beck 

Vorsitzender stellvtr. Vorsitzende Koordination 

  Ferienbetreuung 

 

 

 
Frohe Weihnachten, 

 Gesundheit und Erfolg im Jahr 2011 
 

wünscht der 

 
 

 

 

SPD Ortsverein Hafenlohr-Windheim 
 

 

 

die SPD-Fraktion im Gemeinderat und 
 

der Bürgerblock der Gemeinderatsliste 
 

 

allen Bürgerinnen und Bürgern von Hafenlohr und Windheim 

 
 

Monika Beck Astrid Simon 

   Vorsitzende  stellv. Vorsitzende 

 

 

Gerd Dobesch AnyaPauli Edelgard Göb 

Gemeinderat Gemeinderätin Gemeinderätin 





 
 

 
„Ich w erde W eihnachten in  m einem  H erzen ehren und versuchen, „Ich w erde W eihnachten in  m einem  H erzen ehren und versuchen, „Ich w erde W eihnachten in  m einem  H erzen ehren und versuchen, „Ich w erde W eihnachten in  m einem  H erzen ehren und versuchen,     

        es das ganze Jahr hindurch aufzuheben .“ es das ganze Jahr hindurch aufzuheben .“ es das ganze Jahr hindurch aufzuheben .“ es das ganze Jahr hindurch aufzuheben .“ (Charles D ickens)(Charles D ickens)(Charles D ickens)(Charles D ickens)        

 

 

L iebe M itbürgerinnen und –m itbürger aus H afenlohr und W indheim , 

 

d ie W eihnachtszeit beschert uns jedes Jahr besondere B räuche, d ie 

unseren A lltag verschönern und bereichern. V iele Straßen, P lätze und H äuser sind festlich  geschm ückt. D ie 

traditionellen  W eihnachtsm ärkte laden uns ein  m it verlockenden D üften und G erüchen. W ir verlassen trotz 

kühler W itterung unser w arm es Z uhause, um  uns m it F reunden und B ekannten dort zu treffen. B ei 

angenehm en G esprächen und einer Tasse G lühw ein oder Tee genießen w ir die stim m ungsvolle U m gebung 

und die gem einsam e Z eit.  

 

So w erden diese schönen Stunden zu einer E nergiequelle, aus der w ir G lück, Z ufriedenheit und 

L ebensfreude speisen . A us solchen A ugenblicken erw achsen K raft und F estigkeit, d ie künftigen 

H erausforderungen gleicherm aßen m utig w ie gelassen anzunehm en und zu m eistern . 

 

M ögen auch Sie diese w ertvollen  M om ente des Innehaltens in  unserer hektischen Z eit finden können. D ie 

F euerw ehr W indheim  w ünscht Ihnen ein  frohes und besinnliches W eihnachtsfest und ein  gesundes, 

glückliches neues Jahr. E s hält für S ie hoffentlich  w ieder viel G utes, Schönes und E rfreuliches bereit. 

H erzlichen D ank auch für die U nterstützung und das entgegengebrachte V ertrauen. 

 

Ihre F reiw illige F euerw ehr W indheim  

 

W ilfried Schm idke   F red R einfurt 

V orsitzender    K om m andant 



FAMILIENNACHRICHTEN 
 
 
Ganz herzlich möchte ich mich bei allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden, 
Bekannten, dem Seniorenclub Windheim, dem 
Pfarr-gemeinderat und der Gemeinde 
Hafenlohr bedanken, die an meinen 
 

80. Geburtstag 
 
gedacht haben und mir mit vielen 
Glückwünschen und Geschenken eine große 
Freude bereitet haben. 
 
Das alles hat meinen Geburtstag zu einem 
unvergesslichen Tag gemacht. 
 
Windheim, im November 2010 
 

Anni Sebert 
 
 
 
 
Zum 75. Geburtstag wurden mir viele gute 
Wünsche und Aufmerksamkeiten in 
mündlicher und schriftlicher Form und durch 
persönliche Besuche überbracht.  
Dafür bedanke ich mich ganz herzlich.  
 
Erfreut war ich auch über den Besuch vom 
Bürgermeister der Stadt Lohr Herrn Ernst 
Prüße, von der Schulleitung des Gymnasiums 
Lohr, Herrn Oberstudiendirektor Christian 
Conradi, Herrn Studiendirektor Wolfgang 
Bloch und Herrn Thal, von Herrn Stadtpfarrer 
Becker und der Pfarrgemeinderatsvor-
sitzenden Frau Edelgard Göb, Herrn Gerd 
Weisner und Frau Gabriele Schwab vom VfB, 
Frau Manuela Schwab und Herrn Werner Klier 
vom Gesangverein, dem Vorsitzenden des 
THW-Helfervereins Herrn Fredi Ritter und 
dem THW-Ortsbeauftragten Herrn Friedrich 
Engelke. 
 
An alle ein herzliches Dankeschön! 
 
Otmar Bilz 
 

 
 
 
 

 

Vielen herzlichen Dank 
 
allen Freunden, Bekannten und Verwandten, 
die mich mit ihren Geschenken und 
Glückwünschen zu meinem 
 

90. Geburtstag 
 
erfreut haben. 
 
Besonderen Dank  
Herrn Bürgermeister Schwab und Frau Riedel 
dem VfB mit Herrn Vorstand Weisner 
dem Seniorenkreis Frau Agnes Hupp 
dem Pfarrgemeinderat Frau Berta Fischer 
dem Gesangverein Frau Manuela Schwab, 
hier besonders für die Mitgestaltung des 
Gottesdienstes am Sonntag Vormittag, 
und meiner ganzen Familie für die Mithilfe 
beim Ausrichten der Geburtstagsfeier im 
Seniorenstift. 
 
November 2010 
 

Georg Rockenmaier 
 
VERSCHIEDENES 
 
 

 
Winterdienst für Gehsteig in Windheim, 
Achtelsbergstr. 1 gesucht. 
 
Tel. 04603/208 oder 09391/7211  
 

 
 
 
Diebstahl von Weihnachtssternen 
 
In der Nacht vom 1. auf 2. Dezember wurden im 
Eingangsbereich des Julius-Echter-Seniorenstifts  
2 Weihnachtssterne aus Holz gestohlen. 
Verwerflich ist, dass es Menschen gibt, die eine 
Dekoration an einem Seniorenheim stehlen. 
 
Vielleicht hat der Dieb wenigstens ein schlechtes 
Gewissen und den Mut, die Sterne nachts wieder 
zurückzubringen. 
 
M. Pfeiffer 
Heimleitung 
 
 
 
 
 

Ein frohes Weihnachtsfest 



 
Frohe Weihnachten 

und 

alles Gute für 2011 
 

Ich 

bedanke 

mich bei meinen 

Patienten und Klienten 

für das entgegengebrachte 

Vertrauen und freue mich, 

auch im neuen 

Jahr für 

Sie da zu sein. 

 
----------------------------

- 

      Leoni Sittler 
(Staatlich geprüfte Masseurin u. med. 

Bademeisterin & geprüfte Kinesiologin) 
                            
       Am Gehäg 26, 97840 Hafenlohr    

Tel.:09391/912922 

 

Termine nach Absprache 
 

 

sowie Gesundheit und Zufriedenheit 
für das Jahr 2011 

 
wünschen  Birgit und Jürgen 

                     Sportheim Hafenlohr 
 
  ********************** 

Hinweis:  Heilig Abend geschlossen! 
                    1.+2. Feiertag ab 10.00 Uhr geöffnet, 
                    Silvester von 10.00 bis 20.00 Uhr, 
        Neujahr ab 9.00 Uhr geöffnet  
 
 
 
 

Allen Mandanten, Geschäftspartnern, Freunden 

und Bekannten 

 

frohe Weihnachten und ein glückliches 

und erfolgreiches neues Jahr 2011 wünscht 

 

Gert Weisner 

Anwaltskanzlei 
 

Kreuzbergstraße 16, 97828 Marktheidenfeld 

Telefon: 09391/503960 Telefax: 09391/503969 

eMail info@RA-Weisner.de 

 

Rechtsanwalt Gert Weisner 

auch Fachanwalt für Familienrecht 

 
 
Ausbildung zur 
Schwesternhelferin/Pflegediensthelfer: 
 
Malteser machen fit für die Pflege: 

Neuer Kurs beginnt im Januar 2011 
   
Die Bevölkerung in Deutschland wird immer älter. Die 
Demenzerkrankungen nehmen zu. Und schon heute 
leben rund zwei Drittel der Menschen ab 75 Jahre in 
Single-Haushalten. Diese Menschen brauchen immer 
häufiger professionelle, hauptberufliche oder ehren-
amtliche Hilfe, Pflege und Betreuung. Als Schwestern-
helferin/Pflegediensthelfer in der ambulanten und 
stationären Altenpflege können Sie helfen:  
 
Sie werden gebraucht im 

• Team eines ambulanten Pflegedienstes 
• Senioren- oder Pflegeheim 
• sozialen Betreuungs- oder Besuchsdienst 
• Bereich der Nachbarschaftshilfe 
• familiären Umfeld eines Pflegebedürftigen 

 
Die Ausbildung Schwesternhelferin/ Pflegediensthelfer 
ist die "Basisqualifikation" in der Pflege. Gleichzeitig 
bietet die Ausbildung ein ideales Sprungbrett in die 
Berufswelt der Pflege und Medizin. Die Schwestern-
helferinnen-Ausbildung der Malteser hat sich in den 
vergangenen 40 Jahren kontinuierlich entwickelt und ist 
heute das Markenzeichen für qualifizierte Pflegekräfte. 

Der Schwerpunkt der Ausbildung liegt in der Vermitt-
lung der praktischen Fertigkeiten. Von den 120 Stunden 
des Lehrgangs werden 55 Stunden praktisch geübt. 
Nach dem Lehrgang absolvieren die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein 14-tägiges Pflegepraktikum, um die 
erlernten Handgriffe in der Praxis zu festigen.  
 
Bei der Malteser-Ausbildung zur Schwesternhelferin 
beziehungsweise zum Pflegediensthelfer vom  

17. Januar 2011   bis   04. Februar 2011 
  
sind noch Plätze frei. Der Kurs findet von Montag bis 
Freitag von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr in den Lehrsälen der 
Malteser Geschäftsstelle, Mainaustr. 45a, 97082 Würz-
burg statt. Anmeldung ist bis zwei Wochen vor Kurs-
beginn möglich unter Telefon 0931/4505-203 oder 
0931/4505-224. Unter diesen Telefon-Nummern gibt es 
auch ausführliche Informationen zu diesem Kurs.  
 
Malteser Hilfsdienst e.V. 
Bezirksgeschäftsstelle Würzburg 
Mainaustr. 45a 
97082 Würzburg 
 
 
 

 







Einen tollen Urlaub verbringen und eine Sprache lernen! 
Das Landratsamt Main-Spessart -kommunale Jugendarbeit-, führt in den Oster-, 
Pfingst- und Sommerferien Sprachreisen nach Irland und Frankreich durch. Neu im  
Programm ist eine Ferienfreizeit  in der Bucht von Rosas in Spanien. 
 

 
Die Ferien genießen und gleichzeitig eine fremde Sprache zu erleben ist völlig anders,  
als in nur wenigen Stunden pro  Woche Vokabeln und Grammatik zu lernen.  
Innerhalb von 2 Wochen wird durch das totale Eintauchen in die Sprache ein solider 
Grundstock für die Zukunft gelegt. Und plötzlich hat das Lernen dadurch einen nachhaltigen 
Wert.  
Der tägliche Unterricht (4 Schulstunden) wird in sehr gut geführten Sprachschulen von 
qualifizierten Lehrern erteilt. 
Gleichzeitig wird ein interessantes Freizeitangebot, z.B. Ausflüge zu Sehenswürdigkeiten, 
Disco- und Filmabende sowie Sportaktivitäten angeboten. da klagt niemand  über 
Langeweile. 
 

Sprachreisen 
Irland 
Termine: 17.04. – 30.04.2011 (Osterferien), 12.06.11 - 25.06.2011 (Pfingstferien) und 
vom 14.08. – 27.08.2011 (Sommerferien) 
Ort: Malahide/Dublin in Irland 
Sprache: Englisch    
Mindestalter: 13 Jahre 
 

Malta 
Termin: 06.08. – 20.08.2011 (Sommerferien) 
Sprache: Englisch 
Mindestalter: 15 Jahre  
 

Saint Malo/Frankreich 
Termin: 05.08. – 21.08.2011 (Sommerferien) 
Sprache: Französisch 
Mindestalter: 14 Jahre 
 

Ferienfreizeit Spanien (Kultur und Strand verbinden)  
Spanien – Ferienanlage Nautic Almata  
Termin: 12.08. - 24.08.2011  
Mindestalter: 15 Jahre 
Die Ferienanlage Nautic Almata liegt direkt am Meer in der Bucht von Rosas, einem der 
beliebtesten europäischen Urlaubsziele. Die Ausläufer der Pyrenäen reichen hier bis ans 
Mittelmeer heran und bieten ein ideales Terrain für Freizeitaktivitäten. Lange Sandstrände 
laden zum Baden und Wassersport  ein. Ausflüge in die Metropole Barcelona oder in die 
wunderschönen Städte Figueres oder Girona sind für kulturinteressierte und Shoppingfans 
eine besondere  Abwechslung zu Strand und Sport.   
  
Nähere Informationen erteilt das Landratsamt Main-Spessart –kommunale Jugendarbeit-, 
Ringstraße 24, 97753 Karlstadt, Tel.: 09353/9069 24 oder 25  
Internet:  www.mainspessart.de und www.kids4mation.de 
E-Mail: irma.kuebert@lramsp.de 
Karlstadt, 22.11.2010 
I.A. 
 
Bernhard Metz, Kreisjugendpfleger 



 

Veranstaltungen der Agentur für Arbeit Würzburg 
im Januar 2011 

 

Seminar 
Inhalte 

Referent/in 
Ort 

Datum 
Uhrz
eit 

Bewerbungstraining für  
Abiturienten 
 

Informationen und praktische 
Übungen rund um 
Bewerbungsunterlagen, 
Vorstellungsgespräch und 
Assessmentcenter 

Hochschulberater 
Tatjana Kohler u. 
Anton Barthel 

BIZ  
Würzburg 

4.Januar 2011 10:00 

Richtig bewerben – aber 
wie? 

Seminar rund um die schriftliche 
Bewerbung für Jugendliche, die 
sich um eine Ausbildungsstelle 
bewerben  

N.N.  
BIZ 

 Würzburg 
13.Januar 2011 15:00 

Einstellungstests für 
Ausbildungsstellen bei 
Firmen  

Beispiele und Übungsaufgaben zu 
Auswahlverfahren; Testsituation 
live erleben! 

Berufsberater 
Manfred Dünkel 

BIZ 
Würzburg 

20.Januar 
2011 

15:00 

Vorstellungsgespräch für 
einen Ausbildungsplatz 

Was  ziehe ich an? Wie verhalte 
ich mich? Wie bereite ich mich 
vor? 

Berufsberaterin 
Silke Spanfelner 

BIZ 
Würzburg 

27.Januar 
2011 

15:00 

 

Anmeldungen für die Veranstaltungen sind unter der Telefonnummer 0931 7949-202 
erwünscht.  



Es gibtOrte, da haben

Gesellen wie dieser

nichts zu suchen....

Wir sorgen dafür!

Telefon

0172 / 14 95 3
88

www.anticimex.de

Zertifiziert nach ISO 9001:2000 Qualitätsmanagement

• Schädlingsbekämpfung / -prophylaxe

• Food Safety

• Hygiene- und Risikomanagement

• Vogelabwehr

• Desinfektionen

• Kanalbeköderungen

• Produktverkäufe

Anticimex Hofmann

Region Mainfranken

Weinbergstrasse 24

97840 Hafenlohr

Phone: 09391 / 91 66 25

Fax: 09391 / 91 66 49

Mobil: 0172 / 14 95 388

Email: oliver.hofmann@anticimex.de

Schädlingsbe
kämpfung

innerhalb 24
Stunden nach

IhremAnruf!



ANLAGE 1 
 
Auf Grund von Art. 2 und Art. 8 des Kommunalabgabengesetzes erlässt die Gemeinde 
Hafenlohr folgende 

Satzung 
 

zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der 
Kindergarteneinrichtung der Gemeinde Hafenlohr (Kindertageseinrichtungs-
Gebührensatzung) vom 18.04.2006: 

§ 1 
 
§ 5 der Satzung erhält folgende Fassung: 
 

§ 5 Gebührensätze 
 
Die Gebührenhöhe richtet sich nach folgender Staffelung: 
 

Buchungs- 
zeit 

Kinder mit  
Hauptwohnsitz  
in Hafenlohr 

Kinder nach § 4 Abs. 5 Buchst. a) der 
Satzung für die Kindertagesein-
richtungen der Gemeinde Hafenlohr 

Kinder nach § 4 Abs. 5 
Buchst. b) der Satzung für die 
Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Hafenlohr 

<= 2 Std. 55,-- 55,-- 60,-- 
>2-3 60,-- 60,-- 65,-- 
>3-4 70,-- 70,-- 75,-- 
>4-5 80,-- 80,-- 85,-- 
>5-6 85,-- 85,-- 90,-- 
>6-7 90,-- 90,-- 95,-- 
>7-8 95,-- 95,-- 100,-- 
>8-9 100,-- 100,-- 105,-- 
>9-10 105,-- 105,-- 110,-- 

 
§ 2 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft. 
 
 
Hafenlohr, 17.11.2010 
Gemeinde Hafenlohr 
 
 
 
Thorsten Schwab 
1. Bürgermeister 



ANLAGE 2 
 
 
Auf Grund von Art. 2 und Art. 8 des Kommunalabgabengesetzes und Art. 20 des 
Kostengesetzes erlässt die Gemeinde Hafenlohr folgende 
 

Satzung 
 
zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen 
vom 25.01.1985: 
 

§ 1 
 
§ 2 der Satzung erhält folgende Fassung: 
 

§ 2 
Grabplatzgebühren 

 
(1) Die Grabplatzgebühren einschl. Grabeinfassung/-fundament betragen beim 

erstmaligen Erwerb für die Dauer des Nutzungsrechtes 
a) Einzelgrab für Erd- und Urnenbestattung   300,00 Euro 
b) Familiengrab für Erd- und Urnenbestattung   600,00 Euro 
c) Kinder- und Urnengrab      200,00 Euro 

 
(2) Bei Verlängerung des Nutzungsrechtes wird für jedes Verlängerungsjahr 1/25 der 

Gebühr nach Abs. 1 erhoben. Maßgeblich ist der Gebührensatz zum Zeitpunkt der 
Verlängerung. 

 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Hafenlohr, 17.11.2010 
Gemeinde Hafenlohr 
 
 
 
Thorsten Schwab 
1. Bürgermeister 



ANLAGE 3 

Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung  
der Gemeinde Hafenlohr (BGS/WAS)  

  
vom 08.12.2010 

  

Auf Grund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlässt die Gemeinde Hafenlohr folgende 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung: 
  

§ 1  
Beitragserhebung 

 
Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwands für die Herstellung der Wasserversorgungseinrichtung 
einen Beitrag. 
  

§ 2 
Beitragstatbestand 

 

 Der Beitrag wird erhoben für 

  

1. bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare Grundstücke, wenn für sie 
nach § 4 WAS ein Recht zum Anschluss an die Wasserversorgungseinrichtung besteht 
oder 

2. tatsächlich angeschlossene Grundstücke. 
  

§ 3  
Entstehen der Beitragsschuld 

  

(1) Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes. Ändern sich die für die 
Beitragsbemessung maßgeblichen Umstände im Sinn des Art. 5 Abs. 2a KAG, entsteht die –
 zusätzliche – Beitragsschuld mit dem Abschluss der Maßnahme. 
  

(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der Beitragstatbestand vor dem Inkrafttreten 
dieser Satzung erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten dieser Satzung. 
 

§ 4  
Beitragsschuldner 

  

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentümer des Grundstücks oder 
Erbbauberechtigter ist. 
  

§ 5  
Beitragsmaßstab 

  

(1) Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Geschossfläche der vorhandenen Gebäude 
berechnet. Die beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken von mindestens 1.500 m² 
Fläche (übergroße Grundstücke) in unbeplanten Gebieten 

– bei bebauten Grundstücken auf das 3-fache der beitragspflichtigen Geschossfläche, mindestens 
jedoch 1.500 m², 

– bei unbebauten Grundstücken auf 1.500 m² begrenzt. 
  

(2) Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude in allen Geschossen zu ermitteln. Keller 
werden mit der vollen Fläche herangezogen. Dachgeschosse werden nur herangezogen, soweit sie 
ausgebaut sind; als beitragspflichtige Fläche werden zwei Drittel der unter dem 
ausgebauten/teilausgebauten Dachgeschoss liegenden Geschossfläche zu Grunde gelegt. Bei 
Dachgeschossen, die nur teilweise ausgebaut sind, werden nur die teilausgebauten Geschossflächen 
entsprechend Satz 3 berechnet. Gebäude oder selbstständige Gebäudeteile, die nach der Art ihrer 
Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss an die Wasserversorgung auslösen oder die nicht 
angeschlossen werden dürfen, werden nicht herangezogen; das gilt nicht für Gebäude oder 
Gebäudeteile, die tatsächlich an die Wasserversorgung angeschlossen sind. Balkone, Loggien und 
Terrassen bleiben außer Ansatz, wenn und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie hinausragen. 
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(3) Bei Grundstücken, für die nur eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung zulässig ist, sowie bei 
sonstigen unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken werden als Geschossfläche 40 v.H. der 
Grundstücksfläche in Ansatz gebracht. Grundstücke, bei denen die zulässige oder für die 
Beitragsbemessung maßgebliche vorhandene Bebauung im Verhältnis zur gewerblichen Nutzung nur 
untergeordnete Bedeutung hat, gelten als gewerblich genutzte unbebaute Grundstücke im Sinn des 
Satzes 1, Alternative 1. 
  

(4) Ein zusätzlicher Beitrag entsteht mit der nachträglichen Änderung der für die Beitragsbemessung 
maßgeblichen Umstände, soweit sich dadurch der Vorteil erhöht. Eine Beitragspflicht entsteht 
insbesondere 
– im Fall der Vergrößerung eines Grundstücks für die zusätzlichen Flächen, soweit für diese bisher 

noch keine Beiträge geleistet worden sind, 
– im Fall der Geschossflächenvergrößerung für die zusätzlich geschaffenen Geschossflächen sowie 

im Fall des Abs. 1 Satz 2 für die sich aus ihrer Vervielfachung errechnende zusätzliche 
Grundstücksfläche, 

– im Fall der Nutzungsänderung eines bisher beitragsfreien Gebäudes oder Gebäudeteils im Sinn 
des § 5 Abs. 2 Satz 4, soweit infolge der Nutzungsänderung die Voraussetzungen für die 
Beitragsfreiheit entfallen. 
  

(5) Wird ein unbebautes, aber bebaubares Grundstück, für das ein Beitrag nach Abs. 3 festgesetzt worden 
ist, später bebaut, wird der Beitrag nach Abzug der nach Abs. 3 berücksichtigten Geschossflächen und 
den nach Abs. 1 Satz 2 begrenzten Grundstücksflächen neu berechnet. Dieser Betrag ist 
nachzuentrichten. Ergibt die Gegenüberstellung ein Weniger an Geschossflächen, ist für die 
Berechnung des Erstattungsbetrages auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem der ursprüngliche 
Beitrag entrichtet worden ist. Die beim Inkrafttreten dieser Satzung vorhandene Geschossfläche, die 
bereits nach altem Recht abgerechnet wurde bzw. als abgerechnet angesehen werden muß, gilt als 
abgegolten. 

 

(6) Wenn vor dem Inkrafttreten der Satzung für ein unbebautes, aber bebaubares Grundstück ein 
Mindestbeitrag nach dem umbauten Raum festgesetzt worden war, so wird ein Drittel des veranlagten 
umbauten Raumes als abgegoltene Geschossfläche betrachtet 

 

§ 6  
Beitragssatz 

  

(1) Der Beitrag beträgt 
  

a) pro m² Grundstücksfläche 0,67 € 

b) pro m² Geschossfläche 4,02 €. 

  

§ 7  
Fälligkeit 

  
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig. 

  

§ 7a  
Beitragsablösung 

  

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgelöst werden. Der Ablösungsbetrag richtet sich 
nach der voraussichtlichen Höhe des Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht. 
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§ 8  
Erstattung des Aufwands für Grundstücksanschlüsse 

  

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Veränderung und 
Beseitigung sowie für die Unterhaltung der Grundstücksanschlüsse im Sinn des § 3 WAS ist mit 
Ausnahme des Aufwands, der auf die im öffentlichen Straßengrund liegenden Teile der 
Grundstücksanschlüsse entfällt, in der jeweils tatsächlichen Höhe zu erstatten. 
  

(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen Maßnahme. Schuldner ist, wer im 
Zeitpunkt des Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigentümer des Grundstücks oder 
Erbbauberechtigter ist; mehrere Schuldner (Eigentümer bzw. Erbbauberechtigte) sind 
Gesamtschuldner. § 7 gilt entsprechend. 
  

(3) Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgelöst werden. Der Ablösungsbetrag richtet 
sich nach der voraussichtlichen Höhe des Erstattungsanspruchs. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung 
besteht nicht. 
  

§ 9  
Gebührenerhebung 

  

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der Wasserversorgungseinrichtung Grundgebühren (§ 9a) und 
Verbrauchsgebühren (§ 10). 
  

§ 9a  
Grundgebühr 

 

 Die Grundgebühr beträgt für jedes angeschlossene Grundstück monatlich 1,50 Euro. 
 

§ 10  
Verbrauchsgebühr 

  

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze nach der Menge des aus der 
Wasserversorgungseinrichtung entnommenen Wassers berechnet. Die Gebühr beträgt 2,68 € pro 
Kubikmeter entnommenen Wassers. 
 

(2) Der Wasserverbrauch wird durch geeichte Wasserzähler ermittelt. 
Er ist von der Gemeinde zu schätzen, wenn 
1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist, 
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht ermöglicht wird oder 
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass ein Wasserzähler den wirklichen 

Wasserverbrauch nicht angibt. 
 

(3) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Wasserzähler verwendet, beträgt die Gebühr 
2,68 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers. 

 

      (4) Zur Feststellung des nachweislich auf dem Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassers  
 ist der Einbau eines weiteren geeichten Wasserzählers auf dem Grundstück zulässig. Die dafür  
 entstehenden Kosten sind der Gemeinde vom Gebührenschuldner zu erstatten. Der Einbau darf 
 nur durch eine von der Gemeinde beauftragte Person erfolgen. 

  

§ 11  
Entstehen der Gebührenschuld 

  

(1) Die Verbrauchsgebühr entsteht mit der Wasserentnahme. 
  

(2) Die Grundgebühr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen Herstellung 
des Anschlusses folgt. Der Tag wird im erstmals ergehenden Bescheid bestimmt. Im Übrigen entsteht 
die Grundgebühr mit dem Beginn eines jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der 
Jahresgrundgebührenschuld neu. 
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§ 12  
Gebührenschuldner 

  

(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Gebührenschuld Eigentümer des 
Grundstücks oder ähnlich zur Nutzung des Grundstücks dinglich berechtigt ist. 
  

(2) Gebührenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen Betriebs. 
  

(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 
  

§ 13  
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung 

  

(1) Der Verbrauch wird jährlich abgerechnet. Die Grund- und die Verbrauchsgebühr werden einen Monat 
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 
  

(2) Auf die Gebührenschuld sind zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November jeden Jahres 
Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine 
solche Vorjahresabrechnung, setzt die Gemeinde die Höhe der Vorauszahlungen unter Schätzung des 
Jahresgesamtverbrauchs fest. 
  

§ 14  
Mehrwertsteuer 

  

Zu den Beiträgen, Kostenerstattungsansprüchen und Gebühren wird die Mehrwertsteuer in der jeweiligen 
gesetzlichen Höhe erhoben. 
  

§ 15  
Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner 

  

Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, der Gemeinde für die Höhe der Abgabe maßgebliche 
Veränderungen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser Veränderungen – auf Verlangen auch 
unter Vorlage entsprechender Unterlagen – Auskunft zu erteilen. 
  

§ 16  
Inkrafttreten 

  
(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 04.12.1996 mit allen Änderungssatzungen außer Kraft. 

  

 

Hafenlohr, 08.12.2010 

Gemeinde Hafenlohr 

 

 

Thorsten Schwab 

1. Bürgermeister 
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